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Der Klimawandel lässt ein erhöhtes Auf-
kommen von Vorratsschädlingen in 
Deutschland erwarten, sodass dem Vor-
ratsschutz in Getreidelägern eine immer 
größere Bedeutung zukommt. Verluste 
an pflanzlichen Produkten im Lager kön-
nen durch z.B. Insektenbefall oder 
Schimmelbildung entstehen. Zwischen 
Ernte und Konsum - unter Berücksichti-
gung von Nachernte, Verarbeitung und 
Verteilung - gehen nach Angaben der 
FAO in Europa etwa 12 % des Getreides 
verloren (Gustavsson, Cederberg, Sones-
son, 2011). Durch den Klimawandel ist 
mit steigendem Schädlingsbefall zu rech-
nen da höhere Temperaturen bessere 
Bedingungen für Insekten im Lager bie-
ten. Entstehende Verluste müssen durch 
eine Intensivierung der Landwirtschaft 
ausgeglichen werden und tragen selbst 
durch die Bildung von klimaschädlichem 
CO2 zum Treibhauseffekt bei. Die Reduk-
tion von Lagerverlusten durch a) die ef-
fektive Früherkennung von Schädlings-
befall und b) eine optimierte Lagerung, 
leistet einen wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz. 

Das Projekt 
AVoiD verfolgt 
beide Ansätze. 
Im Teilprojekt 
Monitoring von 
Vorratsschädlin-
gen im Lager und im Feld, untersucht 
AVoiD, welche Vorratsschädlinge wo in 
Deutschland zu finden sind und ob sich 
das Artenspektrum durch klimatische 
Veränderungen verschiebt. Zudem wer-
den Monitoringverfahren optimiert.  

Im zweiten Teilprojekt geht es um ver-
besserte Lagerungstechnik. Hermetische 
Läger verhindern die Zuwanderung von 
Insekten. Zudem veratmen eventuell 
vorhandene Insekten den Sauerstoff, so 
dass eine Atmosphäre entsteht, in der 
das Getreide vor Verderb geschützt ist 
und Schädlinge und Schimmelpilze ab-
sterben.  

Der Projektteil umfasst Versuche zur 
hermetischen Lagerung, Sauerstoff-
veratmung und zu quantitativen sowie 
qualitativen Lagerverlusten unter Labor-
bedingungen, im halbtechnischen Maß-
stab und in Getreidelägern. 

Derzeit sind die in der Praxis etablierten 
hermetischen Läger aus Folienschlauch 
mit einem hohen Kunststoffverbrauch 
verbunden. Daher untersucht AVoiD auf 
dem Markt erhältliche hermetischen Lä-
ger aus Folie und vergleicht diese mit 
hermetischen permanenten Strukturen. 

Die untersuchten Lagerformen werden 
im Hinblick auf ökologische, ökonomi-
sche und soziale Nachhaltigkeitskriterien 
verglichen, um praxistaugliche und 
nachhaltige Lagertechnik für körnige 
Schüttgüter zu ermitteln und das volle 
Potential der hermetischen Lagerung für 
den Klimaschutz auszuschöpfen. 

Durch die Kombination effektiver Früh-
erkennung von Vorratsschädlingen und 
der Verwendung optimierter Lagertech-
nik, können Nachernteverluste reduziert 
werden. 


